— — — 


Inferate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Gul. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Br. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Nichiſch, in Firma 
3. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


— — 


Verantwortliche Redakteure: 

für den innerpolitiſchen Theil: 

F. Hachfeld, für den übrigen 

redakt. Theil: i. V. A. Schmitter, 
beide in Poſen. 


Abend⸗Ausgabe. 


* 0 
no 
Ge N 1 1 K. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler A.-G., 
0 | E 0 E un 6. L. Daube & Co., Invalidendank. 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 


ahrgang. 


Hundertunderſter 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 


in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


die „afener Zeitung” itſchein täglich Brei Mal, 


* a ren auf dir Bouns und Feſttage folgendem Tagen jeboch aur zwei Mal, 
52 5 — . = Ben . ae ee Ya gg 
* 0 a 
I. a Be land 3.3 M.. Beftelunger nehmen AGs Musgaschaiee 


as deiuma e ie Roſtämter ber Deutſchen Reiches an. 


Montag, 30. Juli. 


in der Mar 
30 413 in der Mittagansgobe 25 f., en ber 
tt 


1894 


ern 
8 e entiprtcbend vöder, werden in der Frpeditlen für die 


U 3 für die 
Morgrusuenabr 5 Uhr 


ahm. anaensmmen, 


Deutſchland. 

* Berlin, 29. Juli. Dem verſtorbenen Eduard 
Eberty widmet die „Nation“ einen Nachruf, dem wir Fol⸗ 
gendes entnehmen: „Er hat der ſtädtiſchen Verwaltung Ber⸗ 
lins zwanzig Jahre lang angehört und in dieſer Zeit viel zu 
den Maßregeln beigetragen, durch welche Berlin zu einer Welt⸗ 
ſtodt entwickelt worden if. Wir finden Eberty ſtets an der⸗ 
jenigen Stelle, wo die meiſte Arbeit zu ſchaffen war. Als die 
neue Vormundſchaftsordnung eine Umgeſtaltung der Waiſen⸗ 
pflege nöthig mochte, war er Vorſitzender der Deputation für 
Waiſenpflege; als die Krankenkaſſen und die Gewerbegerichte 
zu ſchaffen waren, war er Vorſitzender der Gewerbedeputation; 
als Berlin mit einem Schlacht und Viehhof und mit Marft- 
hallen zu verſehen war, leitete er den Grunderwerb und 
die Herſtellung der erforderlichen Anlagen. Namentlich in 
der erſten Hälfte ſeiner Amtsthätigkeit war ſeine Wirk⸗ 
ſamkeit von erſtaunlichen Folgen begleitet ... Neben 
ſeiner amtlichen Thätigkeit entfaltete er auch in Vereinen einen 
großen Fleiß. Eine vollſtändige Aufzählung wäre unmög⸗ 
lich. Ich beſchränke mich, anzuführen, daß der deutſche 
Fischereiverein und die Ferienkolonien für Kinder ihm viel zu 
danken haben. Seine Mutter war eine geborene Engländerin 
und er hatte das Engliſche als ſeine Mutterſprache erlernt. 
Er beſuchte England häufig, um dortige Einrichtungen zu 
ſtudiren und kam von feinen Reifen nie ohne reichen Ertrag 
zmück. Er beſoß eine umfaſſende Kenntniß der englischen 
volkswirthſchaftlichen Literatur, namentlich derjenigen Flug⸗ 
schriften, die ſich auf gemeinnützige Einrichtungen beziehen. 


— Eberty war eine überaus enthuſiaſtiſche Natur; er konnte 


keine Frage mit dem Kopfe bedenken und erörtern, ohne daß 
zugleich das Herz davon mächtig ergriffen wurde. Er war 
tief durchdrungen von der Ueberzeugung, daß durch eifriges 
Arbeiten die Verhältniſſe ſich in vielen Punkten ſchnell ver⸗ 
beſſern ließen, und er überließ ſich einer tiefen Verſtim⸗ 
mung, wenn ſeine aus reinem Herzen ſtammenden und 
wohldurchdachten Ideen von anderen nicht mit der gleichen 
Begeiſterung aufgenommen wurden, mit welcher er ſie 
vorgetragen hatte. Er ſetzte nicht ſelten ſein Herz⸗ 
blut an Dinge, die ſich füglich mit ein paar Tropfen Tinte 
hätten erledigen laſſen. Die Fähigkeit, das Kleine klein zu 
ſehen, it ihm verſagt geblieben. Durch dieſen Eifer, mit dem 


er alle Dinge anfaßte, hat er ſeine Kräfte vor der Zeit auf⸗ 
gezehrt. Es kam hinzu, daß der Tod Forckenbecks, mit dem 
n ein Band inniger Verehrung von der einen Seite, väter⸗ 


lichen Wohlwollens von der anderen Seite verband, ihn auf 
das Tieſſte erſchütterte. So kam es, daß er in einem 
Alter von nur zweiundfünfzig Jahren der Stadtverordneten⸗ 
Berjammlung die Anzeige machen mußte, daß er um Der: 
ſetzung in den Ruheſtand bitten müſſe, da er nicht mehr 
im Stande ſei, die Pflichten ſeines Amtes zu erfüllen. Die 
Kerze hatte ſich zu ſchnell verzehrt; die Stadtverordneten 
ehrten ihn, indem fie ſein Ruhegehalt nicht nach der 
Zahl der Jahre bemaßen, die er der Stadt gewidmet, ſon⸗ 
dern nach dem großen Aufwande an Kraft, welche er der 
Stadt geopfert. Er hat dann viele Monate im ftiller Zurück⸗ 
gezogenheit an den Ufern des Bodenſees zugebracht, und kehrte 
hierauf zurück, körperlich vor der Zeit gealtert, geiſtig friſch 
genug, um ſolchen Fragen, die ihn imtereſſirten, die alte Friſche 
entgegenzutragen. In der volkswirthſchaftlichen Geſellſchaft 
hielt er im Winter des vergangenen Jahres einen Vortrag 
über die Londoner Armenpflege, der eine Fülle von in Deutſch⸗ 
land bisher unbekanntem Material darbot. Zuletzt beſchäftigte 
ihn der Gedanke, wie weit es möglich ſei, eine Verſicherung 
gegen unverſchuldete Arbeitsloſigkeit zu ſchaffen. Eine über⸗ 
aus ſelbſtloſe und reine Natur iſt in ihm dahingegangen, 
die ſtets nur von dem Wunſche beſeelt wurde, daß das Gute 
wirke, „wachſe, fromme, damit der Tag der Edlen endlich 


— Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, find die Vorarbeiten für die 
beabſichtigte Umgeftaitung des preußiſchen Handels⸗ 
tammergeießes fo meit vorgeſchritten, daß den Handels⸗ 
kammern bereits in naher Zeit die Grundzüge der geplanten Aende⸗ 
rungen zur Begutachtung werden zugeben können. Der Handels⸗ 
miniſter hot vor Antritt feines Urlaubs alle exſorderlichen Anord⸗ 
nungen dazu getroffen. 


Aus dem Geriditsiaat. 
* 27. Juli. Der vielbeſprochene Zu ſtammenſto 
n rue und Mannjcalten des deutſchen Aobo 
fers „Preußen“ heicäfttgte jetzt auch das Reichsgertcht. 
m Mal vorigen Jahres lag der deutiche Dampfer „Preußen“ in 
der Nähe von Schanghai vor Anker und am 21. Mat befanden ſich 
eine Anzahl Leute des Dampfers an Land. Ste hatten mit einigen 
Eingeborenen, Kults, eine Vereinbarung getroffen, wonach letztere 
die Deutſchen von dem Dorfe Beſong nach — befördern 


| ſollten. Es kam bierbet zu Streitigkeiten, in Folge deſſen ein Chi⸗ 
| neſe getödtet, ein anderer ſchwer verwundet und ein dritter leicht 


durch einen Meſſerſtich verletzt wurde. In Folge dieſes Streites 
wurden ſieben Deutſche unter Anklage geſtellt. Sie hatten ſich am 
10. Mai d. J. vor der Straftammer des Landgerichts Bremen 
wegen gefährlicher Körperverletzung zu verantworten. Während 
ſechs der Angeſchuldigten von der gegen ſie erhobenen Anklage frei⸗ 
geſprochen wurden, erhielt der Kohlenzieher Gronemann eine 
Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten. Dieſes Urtheil focht 
Gronemann an. In erſter Linie rügte der Angeklagte, daß die 
Aus agen der vernommenen chineſiſchen Zeugen unbeeidet geblieben 
wären. Der Generalkonſul in Shanghat war vor dem Haupt⸗ 
verfahren vom Gericht erſucht worden, die als Zeugen zu 
vernehmenden Chineſen möglichſt eidlich abzuhören. Letzterer 
batte jedoch davon Abſtand genommen, weil die Chineſen 
eine Relialon in unſerem Sinne nicht haben, ihnen alſo 
ein Verſtändniß für die In die d eines Eides vollſtändig 
gefehlt hade. Nicht unintereſſant iſt die Art und Weiſe, wie die 
Cbineſen ihr Zeugniß in der Sache abgaben. Der eine berief ſich 
ouf den Edelſteingott und machte eine l gegen die 
Sonne, ein anderer rief den Himmelsgott bei ſeiner Ausſage an, 
wieder ein anderer erklärte, er wolle lieber ſterben, als die Un⸗ 
wahrheit ſagen, eine andere Ausſage ging dahin, daß der Himmel 
ihn erſchlagen möge, wenn er gelogen habe, und endlich ein anderer 
Zeuge ſagte aus, er würde es nicht wagen, vor ſo hohen Herren 
zu lügen. Die materielle Beſchwerde des Gronemann ging dahin, 
daß ihm der Schutz des § 53 verſagt worden wäre. Er habe ſich 
thatſächlich in der Nothwehr befunden und ſei nicht über die Grenzen 
der Vertheidigung hinausgegangen. Der Reichsanwalt beantragte 
die Verwerfung der Reviſion und führte aus, daß eine Vereidigung 
der Kulis böchſt bedenklicher Natur geweſen ſet, denn dieſelbe würde 
die Heiligkeit des Eides zu einer Farce herabgewürdigt haben. 
Was die Beſchwerde der angeblichen Nothwehr anbeträfe, ſo ſei 
durch die Beweisergebniſſe genügend feſtgeſtellt worden, daß Grone⸗ 
mann, nachdem die Chineſen bereits die Flucht ergriffen hötten, 
zum Me ſſer gegriffen und den Kulis die gefährlichen Verletzungen 
beigebracht habe. Der Fertenſtrafſenat verwarf die Rentfion 
als unbegründet und hinfällig. 


Lokales. 
Poſen, 30. Juli. 

z. Straßenſperrung. Die Breiteſtraße iſt von heute ab vom 
Alten Markt bis zur Schuhmacherſtraße wegen der Kanallſtrungs⸗ 
Arbeiten geſperrt. 

2. Aerztliche Unterſuchung. 34 Flößer find geſtern unter⸗ 
ſucht und für geſund befunden worden. Heute ſetzen die Leute die 
Reiſe nach Wronke fort. 

z. Gelandete Leiche. Am Freitag iſt am linken Wartheufer 
unweit des Etabltſſements Schilleng die Leiche eines gut ge⸗ 
kleideten, ungefähr 40—50 Jahre alten Mannes mit blondem 
n angeſchwemmt worden. Es ſcheint Selbſtmord vor⸗ 
uliegen. 

: 2. Menfchen- Auflauf. Am Sonnabend entitand in der 

Wilhelms⸗Allee ein Menſchen⸗Auflauf. Die Urſache war ein junger 

n welcher einem Droſchkentutſcher gehörte und davonge⸗ 
ogen war. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 30. Juni. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [öernfpred Anfelu 
Nr. 16.) Die Kaufleute Ferd. Karl Weis a. Mainz, Schwartz, 
Schaade, Piper, Pilger u. Haubert a. Berlin, Fleiſcher a. Berent, 
Neumann a. Stettin, Schulz a. Hamburg u. Brandt a. Halle, 
Dr. Jaffe a. Berlin, Zahnarzt Fleiſcher a. Danzig, Ingenteur 
Kompmann a. Graudenz, Forſt Referendar Wendt a. Oels, Ritter⸗ 
autsbeſitzer Beyme a. Poraczyn, die Gutsbeſitzer Klein mit Frau 
a. Chlebener u. Zölwieckt a. Glaber, Apotheker Perkowsk a. Lem⸗ 
bexg, bis Fabrikanten Warſchauer o. Lodz l. Ruſſ.⸗Polen u. Wolff 
d. eırlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 
Fabrikant Kahn a. Frankfurt a. M., Dr. Kirchner mit Frau a. 
Naumburg, Lieut. d. Reſ. Lenſch a. Poſen, die Kaufleute Bohn⸗ 
borft a. Braunſchweig, Popp a. Culmbach, Renner a. Halle a. S., 

eine a. Mainz, Jablousti mit Frau u. Friedländer a. Berlin, 
eidener a. Magdeburg, Stölzer a. Stettin, Kurtzig a. Grünberg 
1. Schl., Friedländer a. Breslau u. Grabe a. Herford. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Hüttemann a. 
Dresden, Storackt a. Schmiegel, Ispert a. Köln, Hoffmann a. 
Berlin, Mleiscowskt a. Franlfurt u. Szyrangli a. Breslau, die 
Gutsbeſitzer Chelmicki u. Frau Wolff a. Zakrzewo, die Bürger 
Schuman a. Oſtrowo u. Szamorzewski a. Warſchau, Stachowski 
mit Frau a. Polen. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsdeſitzer v. Raczynski mit Familie a. Staftowo, Graf Tacza⸗ 
nowsti a. Taczanow, v. Taczanowski a. Budzyn, Frau v. Tacza⸗ 
nowska a. Choryn, v. Podlaſzewski a. Parchanſe, Klefler a. Strzeſz⸗ 
töw, v. Wichlinski a. Tuczno, v. Trzebinskt a. Strzembkowo und 
v. Majewski o. Zbietki, Student v. Pernaczynski a. Gneſen, die 
Aerzte Dr. Urbanskt mit Sohn 9. Kletzto u. Dr. Legowski a. 
Wongrowitz, Frau Rentiere v. Rabbow a. Wymystawlce, Agronom 
v. Blociſzewski o. Grzybowo, die Kaufleute Moritz a. Stettin, 
Paſztelski a. Oſtrowo, Jaſinski a. Breslau, Pawlewski a. Won⸗ 
ro u. Peiſer a. Leipzig. 5 

otel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Stychel a. Breslau, Tomaſzeweki a. Rogaſen u. Kamienski 
a. Brieſen, Lieut. d. Rei. Kühne g. Glogau, Bevollmächtigter 
Waſowicz a. Bzowo, Gutsbeſitzer Guſtowski a. Polen, ar Linke 
a. Berlin, die Studenten Grabski o. Skotniki, Wierzblcki a. Gneſen 
u. Radeckt a. 1 Frau Strzycka mit Tochter a. Krakau, 
SJugenikur Waltowfak a. Warſchau und Ritterguteébeſitzer Knicht 
d. Dalztig. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Steinberg, 
Adolph, Wolff. Block und Baumgardt a. Berlin, Merker a. Schön⸗ 
heide i. S., Joſephſobn a. Neutomiſchel, Mühmler a. Mittweida 
i. S., Hübotter a. Magdeburg, Galſter a. Remſcheid u. Lück a. 


Wartenberg O./ Pr., Lehrerin Frl. Marchwicka a. Smolice, Kantor 
Rapp a. Pr.⸗Friedland u. Bankbeamter Gottſched a. Stettin. 

Theodor Jahns Hotel Die Kaufleute Herbertz a. 
M.⸗Gladbach, Weinert, Baruch, Iſecke u. Birnbaum a. Berlin, 
Haehnel a. Breslau, Chotzen o. Landeshut u. Kaufmann a, Nowa⸗ 
wes, fol. Oberamtmann Schubring a. Wonarowitz, Ingenieur 
Kulm a. Berlin u. W. Strenski mit Frau a. Crone a. Br. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Gutsdeſitzer Mantdey a. Schweinert, Militär-Intend.⸗Rath Koto⸗ 
dziejewskti a. Breslau, Frau Hilkowska a. Lipsk, Fräulein Swier⸗ 
kowska a. Jarotſchin, Gutsbeſitzer Nowicki o. Pogorzela, Cementeur 
Faßbender a. Bonn, die Kaufleute Kuczynski a. Warſchau, Wagen⸗ 
bauer a. Dresden, Raediſch a. Breslau u. Flachſenberg a. Leipzig. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Griesbach a. Hatda, Klep a. Hamburg und Linde⸗ 
mann mit Familie a. Roeſſel O./ P., Aichmeiſter Mallwitz a. Czar⸗ 
nikau, Maurermeifter Meinert a. Pinne, Oekonom Melzer und 
Gebtife Reſchke a. Zduny. Ingenieur Arendt a. Berlin, Turn⸗ 
lehrer Wittcher a. Birnbaum, Gerichts⸗Sekretär Teubler mit Frau 
u. Fräul. Eichborn a. Schwetz a. W., Poltzei⸗Kommiſſar Lohe aus 
Poſen, Fr. Kazubske mit Familie a, Frauſtadt, Blumenbinderin 
Fräul. Wild a. Inowrazlaw, Dr. Sunderland a. Wilhelms höh 
und Präparanden⸗Lehrer Thomas a. Rogaſen. 


Vom Wochenmarkt. 


? 8. Poſen, 30. Zult, 

Bernhardinerplatz. Getreidezufuhr ſchwach. Der J. 
Roggen, neuer oder alter, 5,20 5,25 M., Hafer 6,50 - 6,75 M., 
Stroh und Heu wenig, das Schock Stroh 18—19 M. 1 Bund Stroh 
35—40 Pf., der Ztr. Heu 22,50 M., ein Bund Heu 35-40 Pf. 
— Viehmarkt. Zum Verkauf waren 70 Fettſchweine aufge⸗ 
trieber. Die Durchſchnittspreiſe für den Ztr. lebend Gewicht 35 
bis 42 M., ausgeſuchte prima über Notiz. Geſchäft nicht rege, 
denn bei der Hitze iſt der Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Abſatz ſtark begrenzt. 
Kälber 2) Stück, das Pfd. lebend Gewicht 28 — 30 35 Pf., Hammel 
44 Stück, die Durchſchnittspreiſe 20—25 Pf., Ferkel und Jung⸗ 
ſchweine nicht aufgetrieben. Rinder in den am Vieg markt belegenen 
Gaſiſtällen ſtanden auf alte, magere Kühe zum Verkauf. Neuer 
Markt. Zum Verkauf hatten ſich heute mit Obſt circa 60 Wagen 
eingefunden. Saure Kirſchen ohne Stiele für Deſtillateure war 
ein ziemlich beträchtliches Angebot vorhanden und mit 4 * mit 
3.50 Mark abgegeben, die kleine Tonne ſaure Kirſchen mit Stiele 
0,80—1,00 M., die kleine Tonne Birnen 1,50 —2,00 M., große 
beſſere Birnen 1,75—2 M., die kleine Tonne Aepfel zum Kochen 
und Schmoren 1—2- 2,50 M. Süße Kirſchen kaapp und nur in 
kleinen Körben angeboten 60 —70 Pf. bis 1 M. Käuferlzablreich. Ge⸗ 
ſchäft ſchleppend. — Alter Markt. Karoffeln wenig zugeführt. 
Der Bir. 1,20— 1,30 M. Käufer wenig, Geſchäft matt. Feld⸗ und 
allerlei Gartenerzeugniſſe im Ueberfluß und aus erſter Hand bil⸗ 
liger. Das Schock Gurten 175-2 M., aus zweiter Hand 2,75 bis 
3 Mark, die Mandel kleine Gurken 60-70 Pf., die 
Gurken 1 M., 3—4 Bund Mohrrüben aus erſter 


Pf 
ſchoten 10—13 Pf., Schnittbohnen (Schabeln) das Bid. 10 —15 Pf., 
andel Eier 50 Pf., 1 Bid. 


große ſchwere alte Hühner 3,00 - 3,75—4 M., 1 Baar Enten 3 bis 
4 M., ſehr ſchwere fette Enten 4—5 M., 1 Gans 3—6 Mark. — 


trauben 40-50 P 
Eier 50—55 Pf., Butter zu unveränderten Preiſen. 1 Liter Milch 
sr Pf. 1 Liter Preißelbeeren 30 Pf. Der Markt war gut 
eſucht. 


Handel und Verkehr. 


W. T. B. Köln, 28. Juli. Die Großherzoglich Badiſche 
Staatsbahnverwaltung hat, wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, das über 
135 M. lautende Angebot der niederrheinſſchen Rhederfirmen, 
welches im Einverſtändniß mit dem Kohlenſyndikat abge 
geben war, angenommen, nachdem die Anbieter dem Verlangen der 
genannten Bahnverwaltung, dieſelben Mengen Kohlen zu dem⸗ 
ſelben Preiſe für ein wetteres Jahr zu liefern, auf Grund ent⸗ 
gegenkommender Haltung des Syndikats hatten entſprechen können. 


W. T. B. Bochum, 28. Juli. Der Jahresabſchluß des 
Bochumer Vereins für Bergbau und Gußſtahl⸗ 
fabrifatton vom 1. Juli geſtattet die Vertheilung von 
4½ Prozent bei 829000 M. Abſchreibungen. Außerdem werden 
1209000 M. auf Bergwerksbeſitz aus dem betceffenden Spezial⸗ 
reſervefonds gemäß dem Beſchluß der vorjährigen Hauptverſamm⸗ 
lung abgeſchrieben. 1 

W. T. B. Frankfurt a. M., 27. Jult. Nach Meldung der 

Frankf. Ztg.“ aus Karlsruhe hat die Generaldtrektlon der badie 
ſchen Staatsbahnen die Submitten en, welche ſich an der letzten 
Verdingung von Lokomotivkohlen betheiligten, aufgefordert, 
auf der Baſis des Preiſes von 135 M. auch für 1896 Offerten 
einzureichen. 


W. T. B. Wien, 29. Jull. Nach einer Meldung der „N. Fr. 
Pr.“ aus Belgrad erfläute die „Serbſſche Kreditbank“, 5 — 8 
der Finanzmmiſter Petrowitſch den Coupon⸗Dienſt und 
die Weiterführung der Geſchäfte des ſerbiſchen Sülberſyndikats über⸗ 
tragen hat, ſich bereit, den Coupon Dienſt zu übernehmen. Es 
wird jedoch binzugefügt, daß der Finanzminiſter noch mit der Nas 
tionaldank unterhandele, damit dieſe den Dlenſt behalte. 


gegen 98 642 000 Rubel im Vorjahr. Von den Ausgaben in 
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zu- Petersburg, 30. Juli. [Priv.⸗ Telegramm der 
„Poſ. Zt .“] Das Verkehrsminiſterlum hat im Einverſtändniß 
mit dem Finanzminiſterium beſchloſſen, in Folge der am 1/13. 
Dezember d. J. in Kraft tretenden ermäßigten Perſonen⸗ 
tarife 400 neue Waggons zum Theil im Auslande anzu⸗ 
kaufen. — Ein amerikaniſches Finanzkonſortlum, die Newyorker 
Firma Balduin an der Spitze, baut an der Wolga eine Schienen 
und Lokomotiven ⸗ Fabrik. Das Aktienkapital beträgt 
50 Millionen Rubel. 


Sofia, 30. Juli. Der Minifter Stoilow bezeichnete 
in einer in Philtppopel gehaltenen Rede als Programm 
der Regierung, die Erhaltung der nationalen Dynaſtie, Auf⸗ 
rechterhaltung der Verfaſſung und der Geſetze, ſowie die 
Beſſerung der Finanzen. Die Regierung würde die jüngfte 
Anleihe nur zu dem bei ihrer Aufnahme angegebenen 
Zwecke verwenden, die direkten Steuerlaſten vermindern und 
die indirekten Staatseinnahmen zu erhöhen ſuchen. 


an, Geld wird der Regierung von zahlreichen Bürgern zum 
Kriege zur Verfügung geſtellt, von erſterer jedoch zurück⸗ 
gewieſen, dagegen werden Büreaux zur Vertheilung von Ge⸗ 
ſchenken für die Truppen eingerichtet. 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Brüſſel berichtet: „Etoile 
meldet: Die belgiſche Regierung zahle 10 000 Franks Dem⸗ 
jenigen, der ihr den Aufenthalt des Anarchiſten Jaho⸗ 
golski, ſogenannten Baron Ungern-Steinberg angiebt. 
— — ne nennen mann nn nn 


W. T. B. Petersburg, 29. Jull. In den erſten vier Mona⸗ Danzig, 30. Juli. Hier verlautet, daß die ruſſiſche Börſe zu Poſen. 
f , ̃ͤd l!!!“ Mmtitder @öriensertät) 
Zeitraum des Vorjahres. die außerordentlichen 16 761 000 Rubel erlaſſene Zollverordnung wegen Hinterlegung der Zoll. irtns Belümbigt .  NReaultcunashreiß (50er) —.—. 


(70er) —,—. Loko ohne Faß (50er) 49,50, (70er) 29,70 
E 30. Juli. [Privat⸗ Bericht.] Weiter: Warm. 
Spiritus ſtill. Loko ohne Faß (ö0er) 49,5 , (70er) 29,70. 


—— ——— ͤ —äʒĩai “ LE Na Dan 2 ̃ 22 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
feine W. mittl. W. ord. 
pro 100 Kilo. 
VBieizen . . 13 M. 90 Pf. 13 M. 2 Pf. 1 


gebühren für nach Rußland eingehende Schiffe zunächſt auf 
einen Monat auß er Kraft zu ſetzen. 
Breslau 30. Juli. Der frühere Landtagsabgeordnete 


Kommerzienrath Heinrich Schneider iſt geſtern in Hausdorf, 
Kreis Wa denbura, geitorben. 


derſelben Zelt bellefen ſich die ordentlichen auf 216 106 000 Rubel 
gegen 206 243000 Rubel im Vorjahre, die außerordentlichen auf 
17 673 000 Rubel gegen 13 665 000 Rubel im Vorjahre. Die Ver⸗ 
z ünſung der öffentlichen Schuld erforderte in den erſten 
er des Borlahres, . Lübeck, 30. Juli. Auf dem von Petersburg geſtern 

W. Zarizyn, 30. Jull. [Priv.⸗Telegr. der „ Poſ. ia Travemünde angelangten Lübecker Dampfer „Trave“ 


3tg.“] Das hier enorm vorhandene Lager läßt auf dem Naphta⸗ iſt der Hetzer Evers under choleraverdächtigen 


o 
19 
SS 

a... 


S Roagen . 10 = 50 10 = 30 10 
markt keine feſtere Tendenz zum Durchbruch kommen. Für ee B Br n. Die Fon ü und 1 geſammte derte 2 „% nne 7 
das Inland beſteht nur wenig Kaufluſt, dagegen wird jetzt für efogung iſt zur Beobachtung in die Cholerabaracke des all⸗ Heier 12 — 11 50 — 


gemeinen Krankenhauſes überführt worden. Der Dampfer 
wird desinfizirt. 

Paris, 30. Juli. Der Miniſterpräſident Dupuy wird 
Parts in der nächſten Woche verlaſſen und auf drei Wochen 
in Eptan verweilen. 

Baſtia, 30. Juli. Lucheſi, der Mörder des Redakteurs 
Baudt, wurde heute Vormittag den italieniſchen Behörden aus⸗ 
geliefert und an Bord des nach Livorno gehenden Dampfers 
„Paläſtina“ gebracht. 0 f 

London, 30. Juli. Dem „Reuterbüreau“ wird aus 
Yokohama vom 28 d. M. gemeldet: Die Reſerven 
des Landheeres und der Flotte haben Befehl erhalten, ſich auf 


das Ausland etwas ſtärker gekauft. In Winterterminen iſt das 
Geſchäft noch böchſt belanglos. Loko 14¼½ —14¾ Kop. pro Pud 
exkl. Acciſe und Tonne. Oktober⸗Januar⸗Lieferung 16-16 ¼ Kop. 
2 Lund 


Marktberichte. 


** Berlin, 28. Juli. Zeutral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ftädtiſchen Markthallen⸗Direkt on über den Großhand in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Bei reichlicher Zufuhr lebhaftes Geſchäft zu feſten Preiſen. Wil d 
und Geflügel. Zufuhr in Hochwild knapp, ſonſt genügend. 
Geſchäft ruhig, Preiſe anziehend, la Waare geſucht. Fiſch e. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stabt Posen 
vom 30. Juli 1894. 


18881 8I I 


ufubr mäßig, Geſchäft rubia, unveränd. Butter und Käse. ihren Sammelplatz zu begeben. Die Chineſen verlaſſen 13 
utter lebhafter und höher in beſſeren Sorten, geringere Waare Japan. Aus Tokio erfährt das genannte Büreau aus Hafer N | 12 
wer verkäuflich. Säle rubia. Harzer unverkäuflic. Gemüſe, guter Quelle von demſelben Tage, daß das Hauptkorps ER 


O bſt und üd früchte. Reichliche Zufuhr, ſtarker Umſatz 
Gurken erheblich billiger, gute Tafelbirnen, Pfirſiche, Preißelbeeren 
gefragt und höher, Pflaumen billt 


der chineſiſchen Armee am 25. d. M. die nördliche Grenze Bunt 844 


von Korea überſchritten habe. Es wird berichtet, daß 


ettin, 28. Jull. [Waarenbericht.] Das Waaren- die japaniſchen Kriegsschiffe neuerdings beſchoſſen worden 

gabelt war Be der en 125 * 1 1 — N gsſchf 9 ſchoſſ Nichte = 
rubig nur Heringe waren gefragt un atten guten zug. 3 ” 
Kaffee. Die Zufubr betrug 2800 Et, vom Tranfitolager gingen; . Soſia, 30. Juli. Der Minifterpräfident Stollow gab Ban 8 — 
900 Etr. ab. In der Lage des Artikels bat ſich nichts verändert. in feiner Rede in Philippopel die Erklärung ab, daß Erbſen fe 1301 135 
Der Markt ſchließt rubſg. Notirungen: Plantagen und Telli⸗ die Regierung, nachdem fie hierzu die Bewilligung der betheiligten Sinfen 8 —— | e 150] 110 
ne 120 813.146 0 i bis fl. gelb 100.—125 Pf. Staaten eingeholt haben werde, bei den ESinfuhrzöllenſ Bo En al un Ele —.— 200 2110 
Java blank bis blaß geld 95-112 Pf., do. grän bis ff. grün einen Zuſchlag von 15 Prozent, ſowie eine Patentſteuer Aue re b. Sd 190 18 

— 62 6 1 1 5 5 n Ne Ba re * do. ſich en Angehörigen fremder Staaten zu erheben beab⸗ Keule b. 1181 10] 120 1 f | 
grün . grün 95— „ Domingo 90—100 Pf., Mara: |fichtige. 
caibo 90—95 Pf., Campinas ſuperior 90 bis 94 Pf., do. gut reell Shanghai, 30. Juli. Meldungen des „Reuterbureau“ 8 
e e . . ann. Bofen) 
Heringe. Von Schottland wurden in dieſer Woche 10 374 To. die Japaneſen an Bord des chineſiſchen Trans portſchiffes 5 NW. 3 Nb. 28. 
zugeführt a 9 5 8 „Kauſhunz“ und verlangten, daß das Schiff nach Japan Weizen flau | Spiritus matter ' 

O., gegen o. in un 5 o. in 2 zu . a 4 5 0 3 8 2 
gleicher Zett. Wenngleich in Schottland der Fang im Allgemeinen gehen follte. Der Kapitän des „Ranfgung“ weigerte jich. | da. Jen 3 135 70er Jul 2 a 2 2 8 


Die Japaner kehrten hierauf an Bord ihrer Schiffe zurück do. Sept. 134 — 135 — 70e 


“ 70 tbr. 1 

ältniffe bier in Folge gänzlichen Mangels tan alter Waare und und eröffneten das Feuer auf den „Kauſhung. Roggen flau 70er St. 7 10 = — 
tettg wachſenden Konſums günſtiger geworden. Das zugeführt ꝛyv .wqmym —u — — do. Juli 113 25115 50 70er Auguft 35 — 35 40 

noeh wann — * — 5 e it Ben are do. Sept. 114 76117 —| 70er Ronbr. 35 30 35 70 
von Bord geräumt werden können. ezahlt wurde für Shetländer i EN ENTE 
ee en a 

‚50— ark, üſten⸗Vollheringe 22 — ark, edlum gener Fernſprechdienſt der „Pos. Ztg.“ Skt. 0 N 
Fulls zu 18.290 M., Mattes 13,50 M. Oftfüften-Bolsering erlin, 30. Jull, Nachmittags. a a a ee 8 


W 
beringe bedangen in füdliher Salzung 9)—95 M., Stornoway Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Wegen des heftigen Auf⸗ 5 30. es ch Rn 


45 M., in and 5 35 M. 8 diſche tretens der Cholera in Rußland hat die königl. ert ul 22 
Volbeeinie Pete note Allen 910 a arg Eiſenbahndirektion in Berlin die vom Miniſter der öffentlichen n * 5 rn. 1 — 50 1 = 
dert den Aue auth el 8 in Bal ebene * 1 ei Arbeiten unterm 28. Juli 1893 aan Grundſätze für Wenden EFFECT 24 — 
eringe verſandt, mithin beträgt der Tot 1 Babnabzug vom 1. Jan] die Einrichtung des Eiſenbahnverkehrs in Cholerazeiten in . s 
e ff... aß enitäni Kehren), „Ka 
en ſen Bolli von een den do. 70er Jult. 7, AD 34 50 
enberi bei gewiſſen Zollreviſionen, auf die Desinfektion von F 84 20 BE 
1 een Paſſagieren, Wagen und Aborten, auf das Verhalten des . 94 80 35 
Kornzucker exl. von 82 % alte Ernte . —— Eiſenbahnperſonals in verdächtigen Fällen. 3 — 4 — 8 
8 1 5 12,25 Die „N. A. Ztg.“ weiſt nach, daß die Vermuthung, die a 
Sornzuder erl. von 83 Vroz. Rend. fen Menbem. 11760 Mehrausgaben für das Reichsſchatzamt im Etat für 3 1 4 N. p 28. 
Nachbrodukte excl. 78 Prözent Nend . 900 ſeien durch Vermehrung der Arbeitskräfte ig 0 Win h eme in 1 
Tendenz: Still. behufs Aufſtellung von Steuerplänen herbeige⸗ "non, % Unanı ai 0 
Brobraffinabe J. er : a do. 3½% gar. 4% Goldr. 99 40 99 20 
—— PV } bt 2 he mau In 5 A — 1 9750 2) do. 90 ag 92 70 918 A 
daf „ — usgaben in erſter Linie dur e ieferung der öſter⸗ 3.7 5 ö \ 
.. rg er EEE ENT 28.85.30 reichiſchen Vereinsthaler, die Erhöhung von Prägekoſten und Bo. Bente Bee = 104 10 8 u. a 1 — 
Tendenz: Rubig. Rayons⸗Entſchädigungsrenten verurſacht. een S ond ttimmuns 
* . a 1128 G. 11488 Ur Ein Privattelegramm der „Köln. Ztg.“ meldet aus Ber⸗ Seſterr Banknoten 183 701163 8] abgeſchwächt 
Ener a der Muguft 11.95 5h. 11,97%, Dr. lin: Laut Drahtnachricht aus Südweſtafrika ſollen „ de Stiberzente g 61 
bto. 5 per Sept. 1095 G. 11% Br. dort wilchen n 2 i ut 1 nn b E b is: Ber, | Ruf. Banknoten 2,91 
dto. 8 ver Ott.⸗Dez. 10,62 ¼ G. 10,65 Br handlungen ſtattgefunden haben, die zum Abſchluß eines vor⸗]Ofwr Südb. E. S. 2 90 75 90 25 Sc warztopf 242 241 80 
Tender e Schwach. ta W tillſtandes geführt haben. Nach ei dmtgbl.bi115 50115 1 
F, a , Am ne De ON EM 


andern, derſelben Quelle entſtammenden Nachricht hat man da⸗ 
gegen einen hohen Preis auf den Kopf Witboois ausgeſetzt. 
An maßgebender Stelle wird erklärt, daß amtliche Nach⸗ 


50er 50 00 M., do. 7 er 30,00 M. Tendenz: Niedriger. 
Hamburg, 30 Juli. Salpeter Into 8,65, Sept.⸗Oktbr. 
8,65, Febr.⸗Maͤrz 8,87 Tendenz: Feſt. 


Ins. Prinz ry 77 10 77 8 Fnowrazl. Steimolz 41 10 41 10 
0 cle Fot 27 27 — Fear e. Milch 132 251132 25 
tallen. 5% Rente 79 30 79 berſchl. Eiſ.⸗Ind. 98 75 97 50 


3 ¼, richten nicht vorliegen und daß nichts authentiſches über dieſe aner f. 1800 58 2558 4 
Ruhig, 1 b en- Raban ge Info 117%. Toben: Matt Vong ge befan ft ine] Kun. fn 85 7 88 2 Seren de 3 781188 80 
udig. ° 4 5 N Der „Nordd. Allg. Ztg.“ gehen von ſachkundiger Num te ee >> Zu] 88 4 
e f 


Seite folgende Mittheilungen zu über die Beſetzung 
der Station Kionga. Man könne an der 
Hand der Verträge nachweiſen, daß Deutſchland 
als Rechtsnachfolger des Sultans von Zanzibar, unter deſſen 
Hoheit Kionga früher geſtanden habe, unzweifelhaft berechtigt 
ſei, die Hoheitsrechte über dieſe Station auszuüben. In der 
Beſetzung liege kein Eingriff in die Rechte Portugals. 
Ueber das Unwetter im Gouvernement Minsk wird dem 


. . 5 238 
Türken Looſe . 113 — 112 — Berl. es. 140 40 
ü e Bank⸗Aktlen 160 90/160 5) 

50 Br: nigs» und Vaurah. 130 4028 25 
Kol. Soritfabrik — —| - Bochumer Gußſtad 140 4.1136 25 

Nachbörſe: Kr⸗dit 219 75, Diskomto Kommandtt 191 75, 
Rufſiſche Noten 219 25 
Stettin, 30. Jult. Fr Agentur B. Heimann, Poſen.) 

v 


Weizen malt Spiritus unve cändert 
do. Juli 134 134 —] per loko 70er 30 80 30 80 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paderborn, 30. Juli. Der Dompropſt Stuckmann iſt 
geſtern Abend geſtorben. 

Breit, 30. Jull. Ein heute vom Stapel gelaſſenes Torpedo: 
boot kehrte mit ſchweren durch Exploſion eines Keſſel⸗ 
rohres verurſachten Beſchädigungen zurück. Ein Heizer iſt bei 
dem Unglück ſchwer verletzt worden. 


a 3, „L.⸗A.“ noch berichtet: Ein furchtbarer Cyklon hat mit heftigen 
Barcelona, 30. Zul. Das Verfahren gegen die PBlitzſchlägen ungebeuren Schaden angerichtet und namentlich do. Sept⸗Ott. 134 50 136 -| „ Jun. —- | — — 
Anarchiſten Vacherini, Nombiela und Eſteve, in Kreſe Tiumen ganze Wälder entwurzeit und die Erate auf] Roggen matt „ Aug.⸗Sept.. 29 40,29 40 


vo. Juli 113 —114 — Petroleum“) 

do. Sept⸗Okt. 114 500116 50 do. per loto 9 150 9 15 
Rüböl matt 

do. Juli 44 — 44 5 


welche der Urheberſchaft an dem Attentat gegen den Marſchall 
Martinez Can pos bezichtigt worden, iſt wegen mangelnder 
Beweiſe eingeſtellt worden. 


weite Strecken hin vernichtet. Es iſt auch viel Vieh umgekommen. 
50 Menſchen ſollen das Leben eingebüßt haben. 
Der „Lok. Anz.“ meldet aus London: Aus Poko 
Luzern, 0. Juli. Die orswärts verbreitete Meldung vom ham a wird ferner telegraphiſch berichtet: In Japan herrſcht do. Sept⸗Ott. 44 — 44 5 
Ableben des Ka röinals Lede chowski iſt unrichtig. ungeheuere Begeiſterung. Freiwillige bieten ſich 5 Petroleum loto verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. töſtel) in Poſen. 


